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Urkundenhypothese/Quellenhypo-
these. Sie besagt, dass der -• Pentateuch 
aus mehreren urspr. selbstständigen Quel-
lenschriften entstand. Die Quellen besaßen 
parallel verlaufende Erzählfaden, umfassten 
aber nicht alle einen Geschichtsentwurf von 
der Schöpfung bis zum Tod des Mose im 
Ostjordanland und setzten untersch iedliche 
inhaltliche Schwerpunkte. 

Die Quellen sind zu unterschiedlichen 
Zeiten entstanden und wurden durch addi-
tive Verfahren von Redaktoren in Krisensi-
tuationen nach und nach zum heutigen 
Pentateuch zusammengefügt. Dieses Basis-
modell dominierte als Neuere Urkundenhy-
pothese die • Pentateuchforschung bis in die 
70 er Jahre des 20. Jh. mhäu 

additive 
Redaktionen 

Quelle 1 

Quelle 2 

Quelle 3 

Quelle 4 

Pentateuch 

Die Urkundenhypothese geht von mehreren urspr. 
,elbstständigen Quellenschriften aus. 
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